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Flying Page
Die Werbemöglichkeit für alle, die in der Zeitung aussergewöhnlich auftreten 
wollen. Flying Page, die eingeschobene halbe Seite, garantiert durch das klei-
nere Format hohe Aufmerksamkeit. Und das gleich vier Mal. Über den Bund 
laufend, mit je einer Vorder- und Rückseite.

Die ideale Form, Zielgruppen im gewünschten Umfeld wirksam und unüber-
sehbar zu erreichen. Flying Page bietet Ihnen je zwei Vorder- und Rückseiten 
im Hochformat zur Gestaltung von Werbebotschaften.

Sonder-Werbeformate

Flying Page auf einen Blick
Vier halbe Seiten im Hochformat
(Vor- und Rückseite)

Vor Seite 3 eingeschoben, über den Bund 
laufend zur drittletzten Seite

1-Bund-Zeitung = 4 halbe Seiten Flying Page
2-Bund Zeitung = 2 × 4 halbe Seiten Flying Page
4-Bund-Zeitung = je 4 halbe Seiten Flying Page 
im 1. und 3. Bund
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So disponieren Sie Flying Page
Diese zusätzlichen Seiten in der Spezialausführung als Flying Page können Sie 
bei folgenden Umfängen disponieren:

1-Bund-Zeitung

8 ganze Seiten + 4 halbe Seiten Flying Page = 10 Seiten total 

12 ganze Seiten + 4 halbe Seiten Flying Page = 14 Seiten total

16 ganze Seiten + 4 halbe Seiten Flying Page = 18 Seiten total

2-Bund-Zeitung

16 ganze Seiten + 2 × 4 halbe Seiten Flying Page = 20 Seiten total

24 ganze Seiten + 2 × 4 halbe Seiten Flying Page = 28 Seiten total

32 ganze Seiten + 2 × 4 halbe Seiten Flying Page = 36 Seiten total

40 ganze Seiten + 2 × 4 halbe Seiten Flying Page = 44 Seiten total

4-Bund-Zeitung

24 ganze Seiten + je 4 halbe Seiten Flying Page in Bund 1 und 3 = 28 Seiten total

32 ganze Seiten + je 4 halbe Seiten Flying Page in Bund 1 und 3 = 36 Seiten total

40 ganze Seiten + je 4 halbe Seiten Flying Page in Bund 1 und 3 = 44 Seiten total

Zu beachten ist, dass Flying Page die Laufgeschwindigkeit bei Fortdruck und 
Weiterverarbeitung um rund 20% beeinträchtigt. Für die Planung der Umstel-
lungsarbeiten benötigen wir eine Vorlaufzeit von 2 bis 3 Arbeitstagen.

Sonder-Werbeformate
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Panorama-Möglichkeiten

Echtes Panorama

Pseudo-Panorama

Bogen-Panorama

U-Boot
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Hornkuh-Initiative Diemeisten Landwirte in der Schweiz enthor-
nen ihre Tiere. Jedes Jahr müssen diesen Eingriff rund 200000
Kälber über sich ergehen lassen.Dochwie läuft eineEnthornung ab?
Ein Augenschein auf einemBio-Bauernhof. 2, 3 Bild: Dominic Steinmann/KEY

EinHornbewegt die Schweiz
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Salzkorn

Kunst ist dasResultat eines
schöpferischenAkts, kann
aber auch die produktive Aktion
selbst sein.Dieswurde jüngst
bei einer Sotheby’s Auktion
demonstriert. Das Bild «Girl
with Balloon» des prominenten
britischen «Street-Art-Künst-
lers» Banksywar gerade für
über 1Million Pfund versteigert
worden. Da glitt dasGemälde
imRahmen nach unten und
wurde von einemverborgenen
Häcksler in Streifen geschred-
dert. Banksy, dessen Vermark-
tungskunst seinewahre Identi-
tät geheimhält, verwandelte
das Auktionsobjekt «Lackspray
auf Leinwand» in demSelbst-
zerstörungsakt in einWerk
zeitgenössischer «autodestruk-
tiver Kunst». Kunstexperten
begeistert dieser «Wendepunkt
in derGeschichte der konzeptu-
ellen Kunst». Verständlich,
denn dieMillion für die Kami-
kazekunst ist nicht futsch.
Erwarten dochKunstmarktex-
perten eine Preisverdoppelung
desOriginals in seiner Schnip-
selform.Der Kunstschaffende
selbst hält esmit Goethe – und
die Kunstrichter zumNarren:
«Kunst ist Kunst!» Basta.W.W.

Focus
EthanHawke erzählt die
Geschichte des Sängers
Blaze Foley 14

ANZEIGE

Der SchweizerNHL-Star
Romman Josi spricht über seine
bittterste Niederlage und die Rolle

CCaptain einesNHL-Teams. 36

DasOlma-Hanfdorf
Im «Cannabis Village» geht es ums
Tüten-Drehen:Wer dreht den
schönsten Joint? 29

Eigenheimewerden teurer
Immobilienmarkt Seit Jahren steigen die Preise fürWohneigentum in derOstschweiz ungebremst.

Verantwortlich dafür sind dieNähe zu Zürich und gut verdienende Zuzüger aus der EU.

RomanHertler

DurchschnittlichstiegendiePrei-
se fürHäuserundEigentumswoh-
nungen in der Ostschweiz seit
2007um40bis60Prozent.Dies
geht aus einer Studie hervor, die
seit gesternvorliegtundvomVer-
gleichsportal Comparis und der
ETH Zürich gemeinsam ausge-
arbeitet wurde. Die Region folgt

imImmobilienmarktmiteinerge-
wissenVerzögerungdemschweiz-
weitenTrend.

Die tiefenZinsenunddiegute
Wirtschaftslage sind laut Exper-
tendafürverantwortlich,dassdie
Nachfrage nach Wohneigentum
zunimmt. Hinzu kommt die Ver-
knappungdesBaulandes. Immo-
bilienexperteRobertWeinertgeht
nicht davon aus, dass die Blase

demnächst platzt und die Preise
zerfallen. Bei steigenden Zinsen
seienmoderateWertkorrekturen
nachunten aberwahrscheinlich.

Preise inWerdenberg
fast verdoppelt

InWerdenberg sinddiePreise für
Häuser und Eigentumswohnun-
gen indenvergangenenzehn Jah-
ren um 88 Prozent angestiegen.

Das ist die drittgrösste Verteue-
rung schweizweit nach Zürich
und dessen Nachbarbezirk Hor-
gen.Werdenbergprofitiert vor al-
lem von seiner Nähe zum Fürs-
tentum Liechtenstein, welches
viele gute Arbeitsplätze bietet,
aber eine restriktivereNiederlas-
sungspolitik verfolgt wie die
SchweizerNachbarn. InWerden-
berg wie auch im Sarganserland

ist denn vergleichsweise auch
eine hohe Bautätigkeit zu ver-
zeichnen. Im Bezirk Sargans ist
dafür aber vor allem die schnel-
lere ÖV-Anbindung an Zürich
verantwortlich. Aus demselben
Grund sinddiePreise imHinter-
thurgau und imGebiet Bischofs-
zell bis Amriswil stärker gestie-
gen als in anderen Bezirken der
Ostschweiz. 27

Binäre Uhr weiter defekt:
Stadt sucht nach Ursache

Kritik DerÄrgerüberdiedefekte
binäreUhramSt.GallerBahnhof
wächst, die Kritiker werden lau-
ter. Die Stadt sucht derweil nach
der Ursache. Nun verfolgen die
VerantwortlicheneineneueSpur:
DasProblemkönntenKabel sein,
welche die SBB am Kubus ange-
bracht hat, um Vögel zu vertrei-
ben. Denn diese stossen elektri-
scheWellenaus.Diesewiederum
stören vielleicht dieAntenneder
Uhr. Es ist nicht der erste Erklä-
rungsversuch der Stadt. Zuerst

hiess es, der Elektrosmog sei
schuld oder einHardware-Prob-
lem. Immerhin verursachen die
Reparaturen keine Folgekosten.
Es handelt sich umeinenGaran-
tiefall.AuchderKünstlerNorbert
Möslang relativiert:DieUhrhabe
langegut funktioniert, sagt er. Er
ist sich sicher, dass sie bald wie-
der verlässlich läuft.Under sieht
inderDiskussioneinenpositiven
Aspekt: «DieLeute sprechen im-
merhin über das Kunstwerk»,
sagtMöslang. (ren) 21

Ein schlechter Sommer für
die Schweizer Gletscher

Gletscher Im Hitzesommer
2018 haben die Schweizer Glet-
scher stark anVolumenverloren,
wie die Messungen auf zwanzig
Gletschern in allen Landesteilen
zeigen. Und dies trotz extrem
ausgiebigenSchneefällen imver-
gangenen Winter. Gemäss dem
ETH-GlaziologenundLeiter des
Schweizer Gletschermessnetzes
Matthias Huss haben die rund
1500 Schweizer Gletscher etwa
1400 Millionen Kubikmeter Eis
verloren und das gesamte Glet-

schervolumen ist um2,5Prozent
zurückgegangen. Solch grosse
Verluste gibt es nun schon seit
zehn Jahren.Mit dem seither ge-
schmolzenenEis könntemandie
Schweizmit einer 25Zentimeter
hohenWasserschicht bedecken.

Der Hitzesommer hat vor al-
lemdenkleinenGletschern stark
zugesetzt. Der Pizolgletscher ist
noch stärker geschmolzen als
vermutet. Er hat dieses Jahr fast
zwei Meter seiner Eisdecke ver-
loren. (Kn.) 2, 13, 29

Wucher-Vorwürfe
an den Bund

Mietpreise Finanzpolitiker wer-
fendemzuständigenBundesamt
vor, von dezentralen Verwal-
tungsstellen zu hohe Mieten zu
verlangen. Sie fordern, dass das
Bundesamt fürBautenundLogis-
tikkünftigortsüblichePreisever-
langt. Auslöser sind Prüfungen
imZusammenhangmit Zentrali-
sierungsplänen bei Agroscope
und dem Bundesamt für Woh-
nungswesen. (red) 5

Vontobel hegt
Wachstumspläne

Notenstein Nach der Übernah-
mevonNotensteinLaRochewill
Vontobel das Geschäft der ehe-
maligen Raiffeisen-Privatbank
wieder auf Wachstumskurs füh-
ren. Das kündigt Georg Schubi-
ger, Leiter Wealth Management
bei Vontobel, an. Die Standorte,
darunterder frühereNotenstein-
Sitz in St.Gallen, sollen ausge-
bautwerden.DieOstschweiz sei
ein attraktiver Standort. (T.G.) 9

Neuer Boden

gefällig?
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Platzierungsvorschriften MemoStick (Format 76 × 76 mm) für eine Broadsheet-Seite.
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DieZeitung für KMUundUnternehmerInnen>www.zuercher-wirtschaft.ch 22. Januar 2015–1/2015
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CH-8021Zürich
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Instrument gegen den Paragrafendschungel: das KMU-Entlastungsgesetz. Illustration: Peter Wanner
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Bundunterstützt innovativeKMU
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Dersgv ludzurWinterkonferenz

nachKlosters
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GuteManieren–

auch imGeschäft

IndieserAusgabeKMU-Entlastungsgesetz
trägt erste Früchte
SchlankereAbläufe undweniger

Bürokratie in Sicht:Mit seiner

KMU-Entlastungsinitiative hat der

KGVeinGesetz erwirkt, das

geltendes Recht undneueErlasse

auf administrative Erleichterung

fürUnternehmenüberprüft.

Seit dem 1. Januar 2011 ist das
KMU-Entlastungsgesetz in Kraft. In
den vergangenen vier Jahren wurde
das geltende Recht daraufhin über-
prüft, inwieweit bei einzelnenGeset-
zen und Verordnungen Unterneh-
men administrativ entlastet werden
können.
Mindestens ebenso lang dauerte der
politische Prozess. KMU admin-
strativ zu entlasten, ist beim KGV
ein Dauerbrenner. Im August 2006
konnte der Verband die KMU-Ent-
lastungsinitiative mit 10'000 Unter-
schriften einreichen. Nach längerem
Tauziehen gab der KGVdemGegen-
vorschlag des Kantonsrats den Vor-
zug und zog seine Initiative zurück.

Das Gesetz beinhaltet auch, dass
neue kantonale Regelungen auf
möglichst einfache und unbürokra-
tische Abläufe hin überprüft werden.
Man spüre, dass bei der Verwaltung
eine Sensibilisierung stattgefunden
habe, sagt Sandra Bachmann von
der Koordinationsstelle Unterneh-

mensentlastung beimAmt fürWirt-
schaft und Arbeit. Im Gespräch mit
der «Zürcher Wirtschaft» (ab Seite
8) erzählen sie und Standortförderer
Markus Assfalg, wie die Prüfung des
geltenden Rechts vor sich ging und
wie sich das Gesetz auf die Zukunft
auswirkt. (gme)■

Für kürzere

Bauzeiten.

Eberhard Unternehmungen
Kloten, Oberglatt, Rümlang, Luzern, Basel

Telefon 043 211 22 22
www.eberhard.ch
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mögliche Fläche für Memostick

MemoStick

Platzierungsvorschriften MemoStick für eine Tabloid-Seite.
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